
ESCHEN IHugo Marxer in Carrara 

Bi'*Idhauersymposium 
eröffnet 

Am Mittwoch, 23. Juli, 
wurde in Marina di Carrara 
das 12. Internationale Bild-
hauersymposium durch die 
Bürgermeisterin der Stadt 
Carrara eröffnet. 

marina - Die zehn von einer inter-
nationalen Jury ausgewählten Bild-
hauer, darunter Hugo Marxer aus 
Eschen, schaffen his zum 10. August 
Kunstwerke aus Carrara-Marmor, wel-
che dann ebenfalls von einer interna-
tionalen Jury bewertet werden. 

Die Arbeitsatmosphäre unter den 
Künstlern und die Bedingungen sind 
optimal. Kollegialität und professio-
nelle Dialoge ergänzen das Schaffen 
der Bildhauer. Eine auf das beste vor-
bereitete Infrastruktur und das gute 

Hugo Marxer bei der Arbeit an dem ton-
nenschweren Marmorblock, aus dem 
dann der grosse Kopf wird, den wir aus 
dem Modell kennen. (Fotos: rnarma) 

Wetter sind Garant für ein gutes Arbei-
ten. 

Grosses Zuschauerinteresse 
Das Symposium wird bereits zu Be-

ginn täglich von Hunderten interes-
sierten Zuschauern besucht. Es be-
steht die Möglichkeit, die aus aller 
Welt stammenden Bildhauer bei ihrer 
Arbeit zu vergleichen und mit ihnen in 
den Dialog zu treten, Informationen 
auszutauschen und die Werke zu stu-
dieren. 

Hugo Marxer, vorn «I.iechtenstej-
rier Vaterland» in Carrara nach dem 
Stand der Arbeiten befragt: «Im Mo-
ment besteht die Arbeit in dem 'Zu-
richten> der Marmorblöcke, die ein 
Gewicht von bis zu 15 Tonnen haben. 
In einer Woche werden sich dann die 
ersten Umrisse der Skulpturen in den 
Marmorquadern abzeichnen, und in 
einer weiteren Woche beginnt die 
Feinbearbeitung des Steines. Das rich-
tige 

ich-
tige Einteilen der Kraft und des Ar-
beitsrhythmus' ist bei den hochsom-
merlichen Temperaturen in Marina di 
Carrara äusserst wichtig und für das 
Gelingen der Arbeiten Vorausset-
zung.» 

orausset-
zung.» 

Kulturelles 
Rahmenprogramm 

begleitet das Symposium 

Verschiedene kulturelle Veranstal-
tungen 

eranstal-
tungen werden das drei Wochen dau- 
ernde Bildhauersymposium beglei-
ten, unter anderem Klassisches Bal-
lett, Tanzarena, Konzerte; Lesungen 
sowie Podiumsdiskussionen mit den 
beteiligten Bildhauern. 

Ein kultureller Anlass also, dessen 
Wellen weit über die Region der italie-
nischen Toscana hinausgetragen wer-
den, und für! luge,  Marxer ein weiterer 
Schritt nach vorne in der internatio-
nalen Bildhauerszep - - 



Die Zelte, unter und bei denen die Bildhauer aus aller Welt arbeiten 
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Hugo Marxer mit seinem Assistenten Leonardo Corsanin,. 
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